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Anhang:
Johannes Ziering als Rektor der Universität Leipzig im Sommersemester 1490

Bei unserem Familientreffen 2013 in Leipzig sind wir auch den Spuren von Dr. Johannes Ziering
(1454-1516) nachgegangen, der über sein Testament der Begründer der Ziering'schen Familienstif-
tung war.
Dr. Johannes Ziering hat in Leipzig studiert – ebenso wie noch weitere unserer gemeinsamen Vor-
fahren – und er war im Sommersemester 1490 Rektor der Universität Leipzig, die 1409 gegründet
worden ist.
Sein Rektorat mit den Immatrikulationen in diesem Sommersemester 1490 ist in den beiden erhal-
tenen Matrikelbüchern verzeichnet. Es gibt zwei dieser Matrikelbücher, wobei das zweite als eine
Art Sicherheitskopie gleichzeitig oder mit meist geringer Zeitverzögerung geführt wurde (also
etwa aus der selben Zeit stammt).
Diese alten Matrikelbücher gehören natürlich zu den besonderen Kostbarkeiten des Universitätsar-
chivs Leipzig und werden deshalb in einem Tresor aufbewahrt. Die gesamten Bücher wurden je -
doch abfotografiert und die Bilder ins Internet gestellt. Der Zugang ist allerdings etwas kompliziert
(mit Registrierung – ohne Kosten – und mit schwieriger Suche). Wir bringen – mit Erlaubnis des
Universitätsarchivs Leipzig – einen Auszug, der das Rektorat von Dr. Johannes Ziering (Johannis
Scheyring de Wembdingen) zeigt:
Rektormatrikel – Rektor M 1, 1409-WS 1536/37 aus dem Universitätsarchiv Leipzig (Auszug:
Rectoratus Johannis Scheyring de Wembdingen) [1 Doppelblatt – ganzseitige Farbkopie beilie-
gend]

Auf unserer Homepage zeigen wir noch die weiteren Blätter des Sommersemesters 1490 dieses
Buches (dort ist auch auf einem Vorblatt die vollständige Quellenangabe zu finden).
Im Internet (nach Registrierung und Einloggen):
http://www.archiv.uni-leipzig.de/recherche/Dokument/anzeigen/763393 (S. 192)
oder direkt:
http://www.archiv.uni-leipzig.de/recherche/Archivalien/Dokument/HA%252FRektor
%252FRep_M_01#page/192/mode/1up [in einer Zeile eingeben!]
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Das Rektorat von Dr. Johannes Ziering (Johannis Scheyring de Wembdingen) ist auch im dem
zweiten Matrikelbuch verzeichnet:
Rektormatrikel – Rektor M 2, 1409-WS 1536/37 aus dem Universitätsarchiv Leipzig (Auszug:
Rectoratus Johannis Scheyring de Wembdingen) [1 Doppelblatt – hier aus 2 Halbblättern zusam-
mengesetzt – ganzseitige Farbkopie beiliegend]

Auf unserer Homepage zeigen wir noch die weiteren Blätter des Sommersemesters 1490 dieses
Buches (dort ist auch auf einem Vorblatt die vollständige Quellenangabe zu finden).
Im Internet (nach Registrierung und Einloggen):
http://www.archiv.uni-leipzig.de/recherche/Dokument/anzeigen/763394 (S. 157/158) 
oder direkt:
http://www.archiv.uni-leipzig.de/recherche/Archivalien/Dokument/HA%252FRektor
%252FRep_M_02#page/157/mode/1up [in einer Zeile eingeben!]
Eine Umschrift in gedruckter Form – genauer gesagt eine Zusammenfassung beider Matrikelbü-
cher – mit einigen statistischen Auswertungen ist von Georg Erler 1895 erschienen. Wir zeigen
einen Auszug mit den Angaben zum Rektorat von Johannes Scheyring im Sommersemester 1490:
Die Matrikel der Universität Leipzig – I. Band. Die Immatrikulationen von 1409-1559. Heraus-
gegeben von G. Erler, 1895. In: Codex Diplomaticus Saxoniae Regiae (Auszug: 1490 Sommerse-
mester. 162. Rector Johannes Scheyring von Wemding) [1 Seite und Inhaltsverzeichnis]
Auf unserer Homepage zeigen wir noch zusätzlich die Anfangsseiten des Buches und die Einlei-
tung und die weiteren Blätter zum Sommersemester 1490 (dort ist auch auf einem Vorblatt die
vollständige Quellenangabe und das Inhaltsverzeichnis zu finden).
Im Internet:
http://codex.isgv.de/codex.php?band=cds2_16 
oder direkt:
http://codex.isgv.de/codex.php?band=cds2_16&f=&a=b&s=374
Rektoramt und Immatrikulation waren zur damaligen Zeit nicht dasselbe wie heute. Eine umfas-
sende Erläuterung hat dazu Georg Erler in seinem Buch in der Einleitung gegeben. – Auf unserer
Homepage anzusehen oder im Internet (siehe zuvor).
Mit der Immatrikulation wurde die offizielle Aufnahme in die Universität mit Eid beglaubigt. Die
Universitätsangehörigen (Professoren, Studenten, weiteres Personal einschließlich bestimmter
Handwerker wie zum Beispiel Drucker) unterstanden gesondertem Recht. Dafür musste eine Ge-
bühr bezahlt werden, die hier ebenfalls verzeichnet ist.
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Der Rektor des jeweiligen Semesters steht im Matrikelbuch als Überschrift:
Rectoratus Johannis Scheyring de Wembdingen arcium magistri sacreque theologie baccalarii for-
mati.
auf Deutsch:
Rektorat des Johannes Scheyring aus Wemding, des ausgebildeten Magisters der Künste und gra-
duierten Baccalaureus der heiligen Theologie.
Danach folgt ein Vorspruch – hier noch lateinisch:
Anno salutis cristiane millesimo quadringentesimo nonagesimo ipso die sancti georgy martiris et
militis Ego Johannes scheyring de Wemdingen Artium magister sacreque theologie baccalarius for-
matus In rectorem Alme universitatis study Lyptzensis electus Subscriptos de quattuor nacionibus
Intitulavi.
auf Deutsch:
Im Jahre des christlichen Heils 1490, gerade am Tage des Märtyrers und Ritters St. Georg [23.
April] zum Rektor der segensreichen Universität Leipzig erwählt, habe ich, Johannes Scheyring
aus Wemding, Magister der Künste und graduierter Baccalaureus der heiligen Theologie, die hier
Verzeichneten aus vier Nationen verpflichtet.
Es folgen (Überschriften der Nationen in rot): 

De nacione Bavarorum (Bayern) 168 Namen,
darunter an 2. Stelle Burckardus Scheyring de Wemdingen (ein Bruder des Rektors),

de nacione Misnensium (Mark Meißen) 75 Namen,
de nacione Saxonum (Sachsen) 67 Namen,
de nacione Polonorum (Polen) 32 Namen

im ganzen 342 Namen, jeweils mit Angabe der bezahlten Gebühr in Groschen.
Wir sehen hier bereits den ersten Studenten aus unserer Familie: Burckhard Scheyring! Als Bruder
des Rektors gehört er aber nicht zu unseren direkten gemeinsamen Vorfahren.
Wir werden in den Matrikelbüchern noch weiter forschen, welche unserer gemeinsamen Vorfahren
wann an der Universität Leipzig studiert haben, zum Teil auch mit einem Stipendium von Dr. Jo-
hannes Ziering – siehe dazu in den Aufsätzen von Otto Fügner „Aus der Vergangenheit unserer Fa-
milien-Stiftung“ (Anlagen zu den Zieringer Nachrichten 49 bis 54).
Sehr interessante Erläuterungen zur Immatrikulation in der damaligen Zeit finden Sie, wie er-
wähnt, in dem oben genannten Buch „Die Matrikel der Universität Leipzig“ in der Einleitung.
Einen guten Überblick über das Rektorenamt früher hat der Direktor des Universitätsarchivs Leip-
zig, Dr. Jens Blecher, in einem Aufsatz gegeben:
Blecher, J.: Hoch geehrt und viel getadelt – Die Leipziger Universitätsrektoren und ihr Amt bis
1933. In: Häuser, Franz (Hrsg.): Die Leipziger Rektoratsreden 1871 - 1933. Herausgegeben zum
600-jährigen Gründungsjubiläum der Universität im Jahr 2009. Berlin [u.a.]: De Gruyter (2009) S.
7-34
Im Internet: http://www.archiv.uni-leipzig.de/wp-content/uploads/2011/03/Rektoren-und-ihr-
Amt.pdf
und 
http://books.google.de/books?id=-
pqcDVOAFnQC&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=onepage&
q&f=false
{Der ganze Aufsatz auch auf unserer Homepage}
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Anhang: Über die Matrikel der Universität Leipzig

Nachfolgende Seite ist aus:
Matrikel der Universität Leipzig. Im Auftrage der Königlichen Sächsischen Staatsregierung her-
ausg. von Georg Erler. I. Band. Die Immatrikulationen von 1409-1559.
In: Codex Diplomaticus Saxoniae Regiae. Im Auftrag der Königlichen Sächsischen Staatsregie-
rung herausg. von Otto Posse und Hubert Ermisch. Zweiter Haupttheil XVI. Band. Leipzig: Giese-
cke & Devrient, 1895.
Ausschnitt: Die Immatrikulationen von 1409-1559 – „1490 Sommersemester. 162. Rector Johan-
nes Scheyring von Wemding“ (Seite 374)
Im Internet anzusehen unter:
http://codex.isgv.de/codex.php?band=cds2_16    oder direkt:
http://codex.isgv.de/codex.php?band=cds2_16&f=&a=b&s=374
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